
Bierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

0

für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner

O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creugtz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

To. 152. Halle, Montag den 3. Juli 1843.
Hierzu eine Beilage.

Das 21ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter
Nr. 2357. Die Verordnung betreffend die Ausgabe von 2/, Silber-

groſchen Stücken Scheidemünze.
Berlin, den 1. Juli 1843.

DOebits-Comtoir der Geſetz-Sammlung-

Deutſchland.Berlin, d. 30. Juni. Der Kaiſerl. Ruſſiſche General
Major Davidoff iſt von Moskau hier angekommen.

Berlin, d. 1. Juli. Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin
Albrecht und Hoöchſtderen Kinder, die Prinzeſſin Charlotte
und der Prinz Albrecht Königl. Hoheiten, ſind von Kamenz
in Schleſien hier wieder eingetroffen.

Der Hoffagermeiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt von
Meisdorf, und der Königl. Sardiniſche General-Major, Graf
Marazzani, von Dresden hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter und zweite Pra
ſident des Staatsraths, von Rochow, iſt nach dem Bade
Gaſtein von hier abgereiſt.

Se Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg, Prinz Georg von Heſſen, iſt, von Neu-
Strelitz kommend, nach Magdeburg hier durchgereiſt.

Dresden, d. 20. Juni. Es iſt 9 im Druck eine Be-
ſchwerdeſchrift erſchienen, welche ein Mitglied unſerer erſten
Ständekammer, Superintendent Dr. Großmann aus Leip-
zig, bei der Stände- Verſammlung eingereicht hat. Sie be
trifft „die Uebergriffe der römiſch-katholiſchen Prieſterſchaft im
Königreich Sachſen.“ Die Ein und Uebergriffe ſind darin auf
folgende Kategorien zuruckgefuührt, nämlich: in das Per-
ſonenrecht, namentlich hinſichtlich der gemiſchten Ehen; 2) in
das Parochialrecht; 3) in das Schulrecht; in die Auslegung
der Geſetze; 5) Eingriffe, beſtehend in Herabwurdigung der
evangeliſchen Kirche; 6) Ungebuhrlichkeiten und Vernachlaſſi
gung geſetzlicher Beſtimmungen bei Grundung neuer Kirchen,
Pfarren und Schulen. Eine guütliche Beilegung dieſer Ange
legenheit ſteht übrigens zu hoffen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Die Dampfſchiffe Papin und Ca

ſtor ſind von Toulon nach Barcelona ausgelaufen, um im Fall

eines Bombardements den Franzoſen in Barcelona zum Aſyl
zu dienen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 24. Juni. Jm Unterhauſe iſt es geſtern zu

erneuter Debatte uber die iriſche Waffenbill gekommen aus
einer Rede Sir Robert Peel's darf man ſchließen, daß die
Regierung die Abſicht hat, der Bewegung in Irland mehr
durch verſöhnende Maßregeln, als durch Gewalt zu ſteuern.

Der König und die Königin der Belgier, welche geſtern
fruüh um halb 8 Uhr auf dem Dampfboot Ariel in Oſtende ſich
eingeſchifft hatten, trafen Abends halb 10 Uhr im Buckingham
Palaſt ein und wurden hier von der Königin Victoria und
ihrem Gemahl, ſowie von der Herzogin von Kent, empfangen.

Jn Liverpool hat man dieſer Tage eine Entdeckung ge
macht, aus welcher man ſchließt, daß die ſeit einem Jahre
dort ſo häufig vorgekommenen Feuersbrunſte das Werk der
Brandlegung geweſen ſeien. Als nämlich der Schließer eines
großen Waaren-Magazins, worin gegenwartig einige tauſend
Ballen Baumwolle und große Maſſen Palmol lagern, die Ge
baäude oöffnete, fand er unter dem Hauptthore inwendig ein
Stuck Baumwolle liegen, worin eine Partie Zundhölzchen ein
gewickelt waren, und welches man offenbar durch ein in dem
Thore befindliches Loch hereingeſchoben hatte. Die Baumwolle
war angezundet geweſen und an den Enden theilweiſe ver
brannt; ohne den glucklichen Umſtand, daß ſie nicht mehr fort
brannte, wäre das mehrſtoöckige Gebäude mit dem ganzen Jn
halte wahrſcheinlich ein Raub der Flammen geworden. Der
Magiſtrat hielt auf die ihm gemachte Anzeige ſofort eine lange
Sitzung, und die Polizei, ſowie ſämmtliche Einwohner, ſind
aufgefordert worden, zur Ermittelung der Thater die eifrigſten
Nachforſchungen anzuſtellen. Wahrſcheinlich wird man eine
Belohnung dafuür ausſetzen.

Spanien.
(Paris, d. 26. Juni.) An der Boörſe hatte man Nach

richten aus Gibraltar und Madrid; zu Gibraltar war am 14.
Juni ein engliſches Dampfboot von Malaga eingelaufen, das
die Kunde mitbrachte, General Alvarez habe auf dem Punkte
geſtanden, die Stadt zu beſetzen die Junta denke ſich mit



80,000 Piaſter auf die Flucht zu begeben; die Berichte aus
Madrid geben ſchon Auskunft über die erſten Operationen des
Generals Seoane, der keinen Zweifel hegt, es werde ihm
gelingen Barcelona zu nehmen und die Jnſurrektion in Kata
lonien zu unterdrucken.

Aus Madrid vom 21. Juni iſt eine Proklamation des
Regenten an die ſpaniſche Nation eingegangen Espartero
kundigt darin an, daß er aufbreche, der Jnſurrektion ein Ziel
zu ſetzen. Auch an die Armee und die Nationalmiliz hat der
Regent eine Proklamation erlaſſen.

Türk ei.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 20. Juni. Nach

Berichten aus Belgrad vom 19. d. hat Hafiz Paſcha im Ein-
vernehmen mit dem anweſenden Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten, Rifaat Paſcha, und dem kaiſerl. ruſſiſchen
General v. Lieven, in der am 16. in Topſidere zuſammenge-
tretenen ſerbiſchen Landesverſammlung, bei der ſich Kara
Georgiewitſch, Wucſitſch und Petroniewitſch ein-
gefunden hatten, die Abſetzung des Kara Georgiewitſch und
die Entfernung des Wucſitſch und Petroniewitſch feierlichſt und
öffentlich ausgeſprochen. Sämmtliche Deputirte widerſetzten
ſich Anfangs dem Anſinnen der Entfernung des Wucſitſch und
Petroniewitſch, allein endlich wurde demſelben nachgegeben, und
dieſe begaben ſich nach Kragujevatz. Kara Georgiewitſch aber,
der es wohl einſehen mochte, daß ſeine Anweſenheit bei der bin
nen wenigen Tagen bevorſtehenden Furſtenwahl nicht ſchicklich
ſei, begiebt ſich in ein eine Stunde von Belgrad entferntes
Kloſter. Es werden nun die mit Vollmachten verſehenen De
putirten aus ſiebzig Diſtrikten erwartet, um die Furſtenwahl
geſetzlich vorzunehmen. Alle Fluchtlinge, mit Ausnahme derer,
welche Mordthaten begangen, und der Rathgeber des Fürſten
Michael Obrenowitſch durfen zuruckkehren, um Theil an der
Wahl zu nehmen. Man glaubt, daß dieſe binnen 6 Tagen
vollzogen werden dürfte. Rifaat Paſcha hat Belgrad be
reits verlaſſen und iſt nach Konſtantinopel abgereiſt. Baron
Lieven verweilt noch in Belgrad. Er hat im Einvernehmen
mit Rifaat Paſcha und im Einklange mit den von ſeinem Hofe
geſtellten Forderungen darauf beſtanden, daß die Abſetzung des
Kara Georgiewitſch, ſowie die Entfernung des Wucſitſch und
Petroniewitſch, in der Verſammlung der Deputirten zu Topſi-
dere öffentlich publizirt wurde.

Von der turkiſchen Grenze, d. 19. Juni. Heute
ſind Wucſitſch und Petroniewitſch von Belgrad abge-
reiſt, jedoch nur, wie verſichert wird, um ſich in die Mitte
des Landes und zwar nach Kragujevatz zu begeben, wohin ſie
ſich von Maſſen ihrer Anhänger und ſämmtlichen Kanonen des
Landes begleiten laſſen. Es ſcheint demnach, daß ſie im Rucken
der bevorſtehenden Wahlverſammlung eine ſolche Stellung ein
zunehmen beabſichtigen, daß keiner der Abgeordneten, dem ſein
Leben lieb iſt, ſich unterſtehen wird, anders als nach ihrem
Willen zu ſtimmen. Daß trotz dieſer bekannten Umſtande nun
wirklich die Einberufung der Wahlverſammlung, wozu jede
Nahie einige Deputirte zu ſchicken hat, erfolgt iſt, ſcheint zu
beweiſen daß die Kommiſſare darin kein Hinderniß einer freien
Wahl erkennen wollen. Noch hort man ubrigens nicht, daß
die Flüchtlinge foörmlich zuruckberufen und die Gefangenen vol-
lends in Freiheit geſetzt worden ſind, obwohl von diesfalligen
Anordnungen geſprochen wird, und dieſe wären doch wohl
auch nothwendige Vorbedingungen einer reellen Wahl. Waſt
ſchenko ſoll zum ruſſiſchen Konſul in Trieſt beſtimmt ſein,
vermuthlich aber nur fur den Fall, daß die Furſtenwahl doch
guf Miloſch ſiele.

Vermiſchtes.
Neueren Nachrichten aus Zeitz vom 26. Juni

zufolge, hat ſich der wegen Ermordung ſeiner Ehefrau in Ver
dacht und Verhaft daſelbſt befindliche Feldhuter, mit Namen
Muunch, früher Gartenarbeiter mittelſt einer Ban
dage, die er wegen einer Wunde an einem Arme trug, im Ge
fängniß erhaängt. (S. Nr. 149 d. Cour.)

Am 18. Juni bot ſich in Reinersdorf (Schleſien) eine
höchſt intereſſante Naturerſcheinung dar. Unzahlige Schwarme
vierfleckiger Schneider (Libellula quadrimaculata) durchſtrichen
faſt den ganzen Tag hindurch die heitere Luft in der Richtung
von Oſt nach Weſt. Die gehäufteſten Schwarme paſſirten
in den Mittagsſtunden vorbei, und ihnen folgten Nachmittags
immer noch ziemlich bedeutende Haufen; erſt gegen Abend war
die Luft wieder ganz rein.

Jn Tenes (Afrika) hat man Jnſchriften entdeckt,
auf welchen das Wort Cartennae ſteht das auf den karthagi
ſchen Urſprung dieſer Stadt hinweiſt. Jn Scherſchel, wel
ches unbeſtreitbar die alte Julia Caſarea iſt, wurde eine ſehr
ſchöne Statue von weißem Marmor aufgefunden es iſt die
Geſtalt eines Junglings von 14 bis 15 Jahren in Lebensgroöße
und vollkommen nackt, in der Haltung eines Sitzenden auf
einem Baumſtamm, der ſich einen Dorn aus dem Fuße ziehen
will. Kopf und Arme fehlen ſeit langer Zeit, was man an der
Farbe des Bruchs wahrnimmt. Rechts vom Baumſtamm lag
ein Hund, von dem nichts mehr vorhanden iſt, als die Eptre
mitaääten der Pfoten. Links ſieht man eine Pansfloöte und ein
anderes längliches Jnſtrument das unten weiter als oben iſt.
Das Ganze dieſes Bildwerks iſt ſehr gut erhalten. Jn derſel-
ben Gegend hat man auch einen marmornen Grabſtein entdeckt.

Jn Rochefort wurden, wie franzoſiſchen Blättern
von dorther gemeldet wird, Verſuche mit einem Jnſtrumente
gemacht, das alle bisher angenommenen Hypotheſen uüber das
Entſtehen des Windes umzuſtoßen ſcheint. Gleichviel in wel
chem Zimmer auf den Tiſch geſtellt und noch dazu mit einer
Glasglocke bedeckt, giebt das Jnſtrument nach Verlauf von
wenigen Sekunden genau die jedesmalige Richtung des Windes
an. Es beſteht aus einem feinen hölzernen Stabe von drei bis
vier Zoll Lange, der, ganz wie die Nadel des Kompaſſes, in
einem Achat frei auf einer Angel von Stahl ſchwebt. An dem
einen Ende dieſes hölzernen Stabes und zwar auf dem dritten
Theile ſeiner Länge befindet ſich eine Spalte, in welcher drei oder
vier Magnete der Reihe nach je einen halben Zoll von einander
angebracht ſind. Die Magnete ſind ſehr leicht, ſie beſtehen aus
Uhrfedern, welche, gerade gebogen, in Stucke von 1 bis 3
Zoll geſchnitten und in einer mit dem Horizonte perpendikulaären
Richtung angebracht ſind, ſo daß ſie alle ihren Sudpol in dem
Stabe, ihren Nordpol dagegen außerhalb haben. Das Jn-
ſtrument wurde in der Kompaßwerkſtatt des Hafens von Roche
fort gemacht, und die Verſuche mit demſelben gaben die Rich-
tung ſo genau wie die beſten Windfahnen an. Es kann nicht
fehlen daß dieſes Jnſtrument zu intereſſanten Entdeckungen
uüber das Verhältniß des Magnets zur Elektricität fuhrt; auch
iſt die Annahme, daß die Veränderungen des Windes elektri-
ſchen Strömungen zuzuſchreiben ſeien, dadurch wohl zur Ge
wißheit erhoben worden. Das wichtigſte bei dieſem magneti-
ſchen Windmeſſer aber iſt der Umſtand, daß dieſes Jnſtrument
die Veränderungen, die mit dem Winde vorgehen, um eine
Viertelſtunde und häufig um eine halbe Stunde fruüher an
giebt, als dieſelben eintreten.



Knunſt-Nachricht.
ueber eine Verbeſſerung am Pianoforte.

Mitgetheilt von G. Nauenburg.
Der Pianofortefabrikant Herr J. Grüneberg in Halle

hatte auf der hieſigen zweiten Provinzial Gewerbe Ausſtellung
einen neu konſtruirten Kabinetflügel mit „eiſernem Pianoforte
körper ausgeſtellt da die zahlreichen Beſchauer den innern Bau
des Jnſtruments nicht unterſuchen konnten, ſo dürfte eine öffent
liche Mittheilung über das neu konſtruirte Jnſtrument wohl Man
chem willkommen ſein.

Eine Hauptſchwierigkeit beim Baue der Pianoforte beſteht
bekanntlich in der Herſtellung eines dauerhaften Bodens derſelben,
welcher um dem Zuge der Saiten gehörig widerſtehen zu koönnen,
von bedeutender Dicke angefertigt werden muß. Da z. B. bei
einem Flügel die geſpannten Saiten mit mehr als 12,000 Pfd.
Kraft auf deſſen Boden wirken, ſo muß letzterer, wenn er nicht
ſtark genug iſt, eine hohle (konkave) Geſtalt bekommen. Bei ta
felförmigen Jnſtrumenten wird derſelbe wegen der ſchrägen (dia
gonalen) Richtung des Zuges, und wegen der ungleichen Kraft
der ſtarken und ſchwachen Saiten, eine windſchiefe Ebene erhal
ten. Man hat, um den Boden in geradliniger Richtung zu
fixiren, die verſchiedenartigſten Mittel angewandt, doch iſt der
Bau des ſogenannten „Leiſtenkaſtens“ noch nicht bis zur höchſten
Vollendung gebracht das Brückenbau- Syſtem des Baumeiſter
Laves iſt von den Pianoforte-Bauern mehr oder weniger igno
rirt worden, obgleich es eine allgemeinere Berückſichtigung verdient
hätte. Herr J. Grüneberg, deſſen Vater bekanntlich der Er
finder des „„Piano droit iſt, hat nun im Anfange dieſes
Jahres einen Kabinetflügel gebaut, in welchem der ſogenannte
Leiſtenkaſten durch ein eiſernes Gerippe erſetzt worden iſt.
Auf den Wunſch des Hrn. J. Grüneberg nahm ich das Jn-
ſtrument in den letzten Tagen des April in Augenſchein ich fand
ein Gehäuſe von Holz, der bisherigen Flügelform ganz ähnlich,

doch war das Jnnere, wo ſonſt Stimmſtock, Anhangepkatte,
Reſonanzboden, hölzerne und eiſerne Verſpreitzungen u. dgl. be
findlich ganz leer. Alle Theile, welche zur Befeſtigung und
Spannung der Saiten dienen, beſtanden aus maſſivem Eiſen
und bildeten mit dem hölzernen Reſonanzboden und der
Dämpfung ein iſolirtes Ganzes. Dieſes eiſerne Gerippe mit
Saitenbezug, Dämpfung und dem hölzernen Reſonnanzboden,
wurde in das Gehäuſe hineingelegt, die Klaviatur ſammt Me
chanismus in gewöhnlicher Weiſe eingeſchoben und das Jnſtru-
ment ſo vollſtändig fertig. Die Vortheile dieſes neu kon
ſtruirten Pianoforte ſind ſo augenfällig und mannigfach, daß ihr
Einfluß auf den bisherigen Pianofortebau wohl ſchwerlich aus
bleiben wird es ſei mir erlaubt, wenigſtens einige hervorzu
heben. Reparaturen am Reſonanzboden, wenn ſie hier über
haupt vorkommen können, ſind in ganz kurzer Zeit und mit viel
weniger Koſten, als bisher, zu bewerkſtelligen, da der Reſo-
nanzboden in einigen Stunden weggenommen und wieder ange
ſchraubt werden kann, ohne den Saitenbezug in irgend
einer Weiſe zu verletzen. Durch die Trennung des
eigentlichen Pianofortekörpers vom Gehäuſe iſt es ferner möglich,
denſelben Tonkörper für verſchiedenartige Gehaäuſe zu
benutzen. Da der Reſonanzboden von unten ganz frei
liegt, ſo wird auch mit der Zeit eine vollſtändige Theorie für
den Bau der Reſonanzböden gewonnen werden können. Die
Einflüſſe der Temperatur auf den Saitenbezug und das eiſerne
Gerippe ſind jedenfalls gleichmäßiger, die Stimmung iſt ſo
mit haltbarer, als bei dem bisherigen hölzernen Kaſtenbaue.
Aus dieſer einfachen Darlegung ergiebt ſich zugleich die Abwei
chung von Pape's bekannter Pianoforte-Konſtruktion. Erreicht
der ſtrebſame Kunſtler in ſeinem neu -konſtruirten Pianoforte die
Klangſchönheit der beſten Jnſtrumente mit gewöhnlichem Leiſten
kaſten, ſo zweifle ich nicht, daß ſeine ſinnreichen Veränderungen
im Pianofortebaue auch als wirkliche Verbeſſerungen allgemeine
Anerkennung finden werden.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

in trauriger Pflichterfuüllung das heute fruh

im 21ſten Stuck des Amtsblatts der Königl.
Regierung zu Erfurt, die Regulirung der

Auf das Tiefſte erſchuttert zeigen wir Centralſchulden des aufgelöſten Königreichs tags 2 Uhr,
Weſtphalen betreffend, hierdurch aufmerkſam Röitzſchgen, das Obſt auf der Dorings-

Obſtverpachtung.
Es ſoll den 9. Juli d. J., Nachmit-

in dem Schenkhauſe zu

um 2 Uhr erfolgte ſanfte Hinſcheiden un gemacht und aufgefordert, ſorgfältig zu pru dorfer und Gützer ChauſſeeFlur an
ſeres geliebten hoffnungsvollen Sohnes

Freunden und Verwandten mit Bitte um
ſtille Theilnahme ergebenſt an.

Dorf Alsleben an der Saale,
den 28. Juni 1843.

Der Backermeiſter
C. Haße,
C. Haße, geb. Michaelis.

fen: ob den unter ihrer Controle oder Ver den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Heinrich Albert, mit welchem wir den waltung ſtehenden Pflegebefohlnen, Curan
Verluſt von drei lieben Kindern beweinen, den und Maſſen, etwa Forderungen zuſte

hen, welche nach Maaßgabe jener Bekannt-
machung der Allerhöchſten Kabinets Ordre
vom 3. Maärz d. J. und des Staats Ver-
trags vom 29. Juli 1842 liquidirt werden
muſſen, und dieſe Liquidation vor Ablauf der
prakluſiviſchen Friſt gehörig zu veranlaſſen.

Naumburg, den 23. Juni 1843.
Königl. Preuß. DOberlandes-

n

Repertovire des Theaters
zu Lauchſtädt.

Mittwoch, den 5. Juli:
Dr. Wespe,

Preis Luſtſpiel in 5 Akten
von Roderich Benedix.

Sonnabend, den 8. Juli:
Marie,

GvSGSCSG.SGGSG.:..e veC oSScCCCk!kA=SCkLCUwM gericht. oder: die Regimentstochter,
Bekanntmachungen. Nettler. Oper in 2 Akten von Donizetti.

Bekanntmachung. Tee Sonntag, den 9. Juli:Saämmtliche dem unterzeichneten Königl. Torfverkauf. Dr. Fauſt's Hauskäppchen,
Oberlandesgerichte und Pupillen Collegioh Jn der, der hieſigen Stadtgemeinde oder
untergeordnete Gerichte, ſo wie die, von
uns beſtellten und unter unſerer Aufſicht
ſtehenden Curatoren und Vormuünder, wer
den auf die Bekanntmachung des Königl.
Wirkl. Geheimen Raths und Ober Praſi
denten Herrn Flottwell vom 18. Mai
d. J. im 17ten Stuck des Amtblatts der
Königl. Regierung zu Merſeburg, und

zugehörigen JoſigkTorfgraäberei wird
von jetzt an diesjahriger Torf von vorzug-
licher Qualität verkauft.
ben iſt mit Einſchluß des Anweiſegeldes
pro Tauſend auf 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
feſtgeſetzt worden.

Grafenhainichen, d. 29. Juni 1843.

Der Preis deſſel

die Räuberherberge im Walde,
Poſſe in 4 Akten von Haffner.

Muſik von Ad. Muller.
Dr. Fr. Lorenz.

1 Acker Schoten, ſogkeich zum Aus-

pflucken, verkauft Neumarkt Nr. 1278.
Rothe.Der Magiſtrat.



Ein unverheiratheter RevierJager fin
det jetzt oder den 1. September d. J. einen
Dienſt. Naheres in der Expedition dieſer
Zeitung.

W

Betten- Verkauf.
Da ich wieder eine Partie neuer rother

Barchent Betten von Leipzig erhalten
habe, ſo empfehle ich ſie hiermit in größter
Auswahl.

1) Zweiſchlaäfrige neue rothe Barchent
Betten zu 18 Thlr.

2) Desgleichen blaue zu 17 Thlr. Auch
können federleinwandne Decken gege-
ben werden.

3) Anderthalbſchläfrige mit Daunen De-
cken 16 Thlr.

4) Einſchläfrige zu 14 Thlr. (Zu jedem
Gebett 5 Stuck.)

Auch können einzelne Stucke abgelaſſen
werden. Von der Gute kann ſich ein Je-
der ſelbſt uberzeugen.

Lange, Schneidermeiſter,
Halle, Troödel Nr. 768. (3 Hauſer

vom Roland.)

Lehrlinge
fur en gros und en detail Geſchafte, ſo
wie fur Künſtler und Handwerker, werden
ſtets aufs Beſte placirt durch den Agenten
C. A. Geßler in Magdeburg.

Täglich friſch gepflückte
Erdbeeren

ſind zu haben am Markt und Kleinſchmie-
den-Ecke bei der Obſthandlerin Weber.

Friſcher HerbſtRubenſaamen, ganz lan-
ger rothköpfiger, à h 8 Sgr., iſt zu haben
beim Gartner

Haubner in Eisleben,
wohnhaft in der Freienſtraße.

Sprottillen
in Oel, etwas Kräftiges in Hruken, bei

Boltze.

Oelgrün à t 7 Sgr.,
eine der ſchönſten grunen Oelfarben zu Ja-
louſieen u. ſ. w., bei

F. W. Ruüprecht.

Offene Secxetair- Stelle.
Ein Secretair, welcher eine Caution

von 100 bis 200 Thlr. machen kann, er-
hält ſofort eine Stelle durch den Agenten

C. A. Geßler in Magdeburg.
Ein neugebautes Ziegelhaus iſt zu ver

kaufen in Reinsdorf bei Landsberg, von
Carl Ulrich.

ſeher,
Wirthſchafterinnen u. ſ. w.,
meine Vermittelung ſtets Condition erhal-

Zum meiſtbietenden Verkaufe des allhier
vor dem Oberſteinthore sub No. 1513. ge-
legenen Winklerſchen Hauſes nebſt Zube-

hoör, habe ich Endesunterſchriebener im Auf-
trag des Winkler einen BietungsTermin

zum 4. Juli e.,
Nachmittag 2 Uhr in meiner Schreibſtube,
Leipzigerſtraße Nr. 283. anberaumt, und
lade hierzu zahlungsfähige Kaufer ein, da
ſelbſt zu erſcheinen.

Supprian.

Kaufgeſuch.
Mehrere Ritter- und Landguüter werden

zu kaufen geſucht durch den Agent
C. A. Geßler in Magdeburg.

m

Mein zu Wettin in der Hauptſtraße be-
legenes zweiſtöckiges Wohnhaus, nebſt Gar-
ten, Scheune, Stall und Hofraum, bin
ich geſonnen aus freier Hand zu verkau-
fen; bitte daher Kaufluſtige ſich binnen 8
Tagen bei mir einzufinden, wo die nahern

Bedingungen können erfahren werden.
Wettin, den 39. Juni 1843.

Carl Nöſſelt.

Bekanntmachung.
Zur Verlicitirung des Neubaues einer

Brucke uber die Reide an den Mindeſtfor-
dernden, ſtehet Termin auf den 6. Juli
d. J. Vormittags 8 Uhr an, wozu Un-

ternehmer eingeladen werden. Anſchlag und
Bedingungen ſind auf dem Rittergute zu
Reideburg einzuſehen.

Hachenberger.

Actuarien, Rechnungsfuhrer, Secretaire,
Oeconomen, Brennerei-Verwalter, Hand-
lungsdiener fur en gros und en detail
Geſchafte, Disponenten, ApothekerGehul-
fen, Schreiber, Copiſten, Weinkuüfer, Kell-
ner, Kunſtgartner, Forſter, Jager, Auf-

Geſellſchafterinnen Erzieherinnen,
können durch

ten; zugleich empfehle ich mich einem hohen
Adel und einem hochgeehrten Publikum bei
vorzunehmender Beſetzung derartiger Stel-

len beſtens, und bemerke, daß ihnen keine
Koſten fur Nachweis guter mit vorzüglichen
Atteſten verſehener Perſonen erwachſen.

Der Agent C. A. Geßler
in Magdeburg.

mZ2

Eine Brauerei in der Nähe von
Halle iſt ver änderungshalber um billigen
Preis zu verpachten. Auskunft hieruber
ertheilt Hr. Großmann im Gaſthofe zur
goldenen Bratzel.

Heute Concert bei
Kuhne auf der Maille.

Den Ein und Verkauf von Waaren
aller Art Landes Producte u. ſ. w. uber
nimmt, leiſtet bei Zuſendungen von Waga
ren einen dem Gegenſtand angemeſſenen Vor
ſtand, und verſpricht bei reeller Bedienung
die Berechnung der billigſten Proviſion

der Agent Geßler in Magdeburg.

1500 Thlr. ſind zum 1. Oct. d. J.
auszuleihen und bei punktlicher Zinszahlung
der Kuündigung nicht leicht unterworfen.
Das Nahere in der Expedition des Cou
riers.

Halle, den 29. Juni 1843.

Volksbücher.
Bei Schwetſchke und Sohn iſt

zu haben:
Fahrten und Schwaänke des Tyll

Eulenſpiegel, welcher war eines
Bauern Sohn und weit beruhmt in al-
len Landen. Enthalt 50 auserleſene
Hiſtorien, ſehr ergoötzlich zu leſen und
mit vielen Bildern verziert. Preis 3
Sgr.

Muünchhauſen's Abenteuer zu Luft
und Land. Mit vielen Bildern. Preis
21 Sgr.

50,000 Thaler Gold
ſollen in getheilten Summen auf landliche
Sicherheit ausgeliehen werden durch den
Agent C. A. Geßler in Magdeburg.

Donnerstag den G. Juli, fruh 9 Uhr,
ſoll die diesjahrige Erndte von den Rol
leſchen Ackerſtuücken zu Belleben meiſt
bietend verkauft werden. Kaufliebhaber
wollen ſich gefaälligſt auf dem Brettſpiel
zur beſtimmten Zeit einfinden.

Belleben, den 28. Juni 1843.
C. F. Schöllner.

Heute und alle Montage Geſellſchafts
tag und Tanzvergnuügen bei

Jache in Böllberg.
z 2

Eine Stube und Kammer mit Meu-
bel iſt zum 1. October an einen ledigen
Herrn zu vermiethen, auf dem Domhof
Nr. 921. neben der Wohnung des Hrn.
Superintendent Dr. Rienäcker.

Jch bin geſonnen meine in Plötz a/S.
belegene Schmiede, nebſt Acker, Wieſen
und Garten, veraänderungshalber ſchnell zu
verkaufen.

Rob. Stemmler, Schmiedemeiſter.
Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſterngegen Wunſch und Willen der Regierung beſchloſſen, den Ge

ſetzvorſchlag, die Nordeiſenbahn betreffend, nicht auf die Ta

gesordnung zu bringen mit andern Worten heißt das, die
Kammer will in der laufenden und nun bald ablaufenden Seſ-
ſion nichts horen von der Nordeiſenbahn; ſie weigert ſich, ein
Geſetzprojekt zu diskutiren, dem eine von ihr ernannte Kom-
miſſion während zwei Monaten wöchentlich vier Sitzungen ge-
widmet hat. Vergebens drang Guizot auf Vornahme der
Berathung; vergebens erklarte Teſte, die Regierung, dieKommiſſion und die Kompagnie Rothſchild ſeien Im bis auf

einen Punkt (den des Tarifs) die Kammer ließ ſich nicht
einreden; ſie entſchied, das Geſetzprojekt ſolle nicht zur Dis-
kuſſion auf die Tagesordnung gebracht werden. Das Kabinet
und namentlich der Miniſter Teſte hat durch dieſen Beſchluß
eine ſtarke Niederlage erlitten.

Spanien.
Paris, d. 27. Juni.) Aus Madrid hat man heute

keine neueren Nachrichten; die Zahl der Truppen, welche Es-
partero zu ſeiner Expedition gegen Valencia mitgenommen,
wird auf 8000 Mann angegeben; er hat die Straße uüber Aran
juez und Occana nach Quintanar de la Orden in der Mancha
eingeſchlagen; hier erſt wird ſich ſein Feldzugsplan entwickeln.
Oberſt Echalecu, Gouverneur des Forts Montjouy, iſt zumMarechal-de- Camp und Grafen von Montjouy ernannt
worden. Zu Barcelona war man am 21. Juni noch ganz
guten Muthes; Prim war ausgezogen Zurbano aufzuſu-
chen und ſich mit ihm zu meſſen. Die Junta von Katalonien
entfaltet eine u Thätigkeit

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 1. Juli.

Pr. Cour. Pr. Eour.Fonds 8f Brief. Geld. Actieu. Brief. Geld. j Gem.
St. Schldſch. 3 103 4103* Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 139Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl. 4 1103!
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 170 169Sechandl. do. do. P. Obl.) 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 139 138Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obt. 4 l 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf 5 78Oblig. 3 103 ſpo. do. P. Obl.) 4 94
Danz. do. in Rheiniſche 5 759 748,Th. 48 o. do. P. Obl.) 4 952
Wſtpr. Pfbr. 3/,1022 102 Berl. Frankf. 5 124Grßh. Poſ. do. 4 106 ob do. do. P. Obl. 4 104“7, 103

do. do. 102 Ob. Schleſ. 4 116Oſtpr. Pfbr. 3 10857, B. Stett. Lt. A 118
Pomm. do. s 103 102 do. do. Lt. B.) 1182
Kur gi,1095 1o2 do. do. abgeſt 113 112

2 3 rdrchsd'or. 13 13Schleſ. de 3 101 And. Goldm. 37
à 5 Thlr. 12 12n isconto.

Leipzig, d. 30. Juni.

Staatspapiere. r Veſichtg Stantspaptere- Ange Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in e Ct.14 F. r. 100 103 rnvon 1000 u. 500 100 Hamb. Feuer Anl.

kleinere à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 98Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.
20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a à 59 ginſen 115K. S. Landrentenbr. à 405 à 1039 im] 104

à 31 i. 14 F. à 13v. 1060 u. 500 102flenere: S Actienexclus. ZinſenK. Preuß. Steuer
Act. d. W. B. pr. St.Eredit-Kaſſenſch. à

39 im 20 fl. F. à 1039 1145v. 1000 u. 500 100 eipz. Bank Actien
kleinere à 250 pr. i 121Stadt-Oblig. Leipz. Orsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100] 120 e

v. 1000 u. 500 997 Säcchſſſch-Baier. do.
kleinere 2 r r. 100 100 DLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.

P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1001 170
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 1. Juli.

Weizen 2 12 6 bis 2 17 6Roggen 2 15 22 20Gerſte 1 15 1 20Hafer 10 1 15Berlin, d. 29. Juni. Marktpreiſe vom Getreide.
8u Waſſer:

Weizen 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., r 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Roggen 2 Thlr. 5 Sgr., auch 2 Thlr.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.
Hafer 1 Thlr. 5 Sgr. auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.Erbſen 1 Thlr 21 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr. ſchlechte Sorte).

(Den 28. Juni.)
Das Schock Stroh 11 Thlr. 15 ar auch 10 Thlr.Der Etr. Heu 1 Thlr. 15 Sgr. auch t Thlr. 5 Sgr.
Kartoffeln der Schffl. 4 Th r. 5 Sgr. auch 25 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 24. Juni 19 19 Thlr., am 27. Juni 19 20 Ablr.,
und am 29 Juni d. J. 19* -20 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. KornSpiritus
ohne Geſchäft.

Berlin, den 29. Juni 1843.
s Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 2. V

Oberhaupt uß 9 Zoll.
Unterhaupt uß 9 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Juni Nr. 7 und 2 Zolk,



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 2. Juli.

Die Hrrn. Kaufl. Binder a. Seehauſen, SteinJm Kronprinzen
haus a. Crefeld, Friedrich a. Stuttgart, Hager a. Mainz.

Hr. Geh. Legationsrath
Hr. Hofrath Dietzmann a. Alten-

Hr. Dr. med. Schlieder a. Frankfurt a. M. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Stud. jur. Men u. Hr. Cand. theol.

Meßmer, Kaufmannsfrau a. Magdeburg,
Varnhagen v. Enſe a. Berlin.
burg.
Engelhardt a. Warſchau.
Woiff a. Heidelberg.

burg.

a. Frankfurt a. O.
Stadt Zürch:

Papierfabrik. Fieſer a. Königsberg-
a Aldom.
berg a. Helbra.

Kriegsräthin Körner m. Fam. a. Berlin.
berg m. Gem a. Suhl.
Rittergutsbeſ. Rehmann m. Gem, u. Nichte a. Behlitz.
Liebert a. Hangau.

Goldnen Ring:
nus a. Räthern.
Kühn a. Berlin.

Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Partik. Reinhold a. Oresden-
Kaufl. König m. Fam. u. Zacharias jun. a. Berlin Schöneiche a.
Langenſalze, Négligée m. Frau a. Rheims, Schalmann ag, Alten

Hr. Cand. theol. Steinberg a. Chemnitz. Frau Bar. v. Ker-
ßenbrock m. Tochter a. Potsdam. Hr. Poſt-Comm. Strahl m. Fam.

Hr. Oberſt a. D. v. Eberſtein a. Naumburg.
Hr. Forſtkaſſen-Rend. Karow

Hr. Partik. Haſſe a. Naumburg.
Hr. Zimmermſtr Herbſt a. Magdeburg. Die Hrrn.

Kaufl. Liebau u. Schröder a. Magdeburg Bartels a. Köln, Reiß
a. Frankfurt a /O., Meyer a. Berlin, Friedrichs a. Mannheim. Hr.
Dom,.- Rath Schmidt, Frau Geh. Räthin Helm m. Fam. u. Frau

Hr. Juſtiz- Comm. Spangen-
Hr. OAmtm. Wendenburg a. Seeburg.

Die Hrrn. Oekon. Jhleberg a. Wuſterhauſen Urſi
ichmann a. Kyritz, Friebel u.

Hr. Major Gries m. Fam. a. Erfurt.

Mad., tingen.Goldnen Löwen:

Die Hrrn. a. DeſſauStadt Hamburg:

leben.Hr.

Hr. OAmtm, Spiel- a. Helmſtedt.
der a, Leipzig.

Hr.
Hr. Kaufm. a. Leipzig.

Hr. Rit

tergutsbeſ. Knauer a. Gö. zzke.
Die Hrrn. Kaufl Apitz a. Köln, Ertel u. Lehmann a. Berlin.
Magiſter Müller u. Hr. Cand. theol. Hoffmann a. Leipzig.
Oekonom Schmidt a. Graudenz.

Hr. Aktuar Gordang a. Erfurt.
Die Hrrnu. Kaufl. Hobering a. Hamburg, Grobe a.

Bernburg Müller a. Poksdam.
Hr. Fabrik. Teichmann a. Wittenberg.
meier a. Weimar, Knappe a. Altenburg Deute a. Berlin Gloger

Hr. Faktor Hohl a. Gera.
Hr. Kaufm Schurig a. Magdeburg,

Straub a. Querfurt.
Hr. Partik. Sturm a. Wandersleben.
Partik. Büchner a. Erfurt.
Geh. OFinanzrath Thomas a. Berlin.

Die Hrry. Oekon. Stubel a. Lichtenſtein, Hage a. Jena. Hr.
Pferdehdlr. Beyganz a. Leipzig.

Hr. Amtm. Pippe a. Scottleben.
Hr.
Hr.

Hr. Stud., med. Schönert a. Göt-

Hr. Jnſp. Bertrem a. Torgau.
Die Hrrn. Kaufl. Scholl

Hr. Lieut.
Hr. Jntend.-Rath v. Meichsner a. Magdeburg,

Hr. Kaufm. Moller u. Hr.
Hr. Amtm. Trinius a. Nebra. Hr.

Hr. Apoth. Kühne a. Frank

Hr. Kriegsger.-Auditear Sallentin

Schwarzen Bär: Hr. Dr. Beutler a. Wittenberg. Hr Kaufm. Min-
Hr. Fabrik. Entrich a. Weißen

Goldnen Kugel:? Hr Mühlenbeſ. Bamberg a. Weißenfels.
händler Krüger a Köſen.
walde, Jmme a Frankenfelde.
Oeckon. Remmer u. Zirnberg a. Mühlhauſen.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Dresden
Zur Eiſenbahn Hr. Rath v. Fanorsky a. Petersburg.

Berger a. Kaſſel.
Pientsky a. Petersburg.
Waſſendemkig a- Fürth.

Hr. of z-
Die Hrrn. Mühlenbeſ. Schmidt a. Lucken

Hr. Arzt Dr. Göbel u. die Hrrn.
Hr. Konditor Johſe

Hr. K ufm.
Hr. Graf

Hr. Kaufm.
Hr. Konſul v. Neue a. Neapel.

Hr. Dr. Hereus a. Göttingen.

Bekanntmachungen.
Der unterm 14. v. M. aufgehobene

Termin zum Verkauf des diesjahrigen Gra-
ſes auf der großen Rathswieſe wird nun-
mehr

den 6. Juli e., Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt.

Halle, den 1. Juli 1843.
Der Magiſtrat.

Nach dem in der letzten Generalver-
ſammlung gefaßten Beſchluſſe wird die dritte
diesjährige Verſammlung unſers landwirth-
ſchaftlichen Vereins Sonnabend den 8. Juli
fruh 10 Uhr in Lauchſtädt ſtattfinden.

Wir rechnen um ſo mehr auf einen
recht zahlreichen Beſuch, als von mehreren
geehrten Mitgliedern unſers Vereins intereſ-
ſante Vortrage verſprochen worden ſind.

v. Baſſewitz. Neubaur.
Bekanntmachung.

Die heute von mir vollzogene Ueber
gabe der Königl. Domaine Petersberg
an den Königl. Amtmann Hrn. Wagner
hierſelbſt zur fernern pachtweiſen Benutzung
in dem Zeitraum von Johannis 1843 bis
dahin 1867, bringe ich hierdurch zur offent
lichen Kenntniß.

Domaine Petersberg,
d. 27. Juni 1843.

Jm Auftrage der Königl. Hochloblichen
Regierung.

Der Regierungs Rath
v. Rode.

el

WeißeRübenSag-
men in Brachwitz bei

Hupe.
Eine fette Sau iſt zu verkaufen bei

Hädicke in Prieſter.

Wachsleinwand Wachsbarchente, abge-
paßte Wachsdecken, auch Wachstaffet, em-
pfiehlt zu billigen und feſten Preiſen

F. Friebel,
Leipziger Straße Nr. 298,

Hrn. C. F. Kloſe gegenuüber.

Schleſien darf auf beſſere Flachserndte
hoffen, weshalb ich ſchon von heute an, zur
Begegnung aller Concurrenz, die Preiſe
meiner Leinwand ermaßigt habe, und zu
ſehr billigen aber feſten Preiſen empfehle.

Halle, den 1. Juli 1843.
F. Friebel.

Montag, den 3. und Mittwoch, den
5. Juli, Nachmittags 5 Uhr, finden die
letzten Chorproben zur Sehr ſung ſtatt.
Es werden deshalb die geehrten Damen
und Herren, welche bei der Auffuhrung mit-
wirken wollen, um puünktlichen Beſuch der-
ſelben gebeten.

Donnerstag den 6. Juli friſcher
Kalk bei Truübe in Halle.

250 Thlr. Kapital weiſet auf ſichere
Hypothek nach Harniſch in Lieskau.

Etabliſſement.
Am heutigen Tage eroffnete ich ein

Material-, Tabacks-, Farbewag-
ren-, Liqueur- und Weingeſchäft
am hieſigen Platze, Wittenbergerſtraße Nr.
131. Jndem ich nun dieſes mein Unter-
nehmen der geneigten Beachtung eines
geehrten hieſigen und auswartigen Publi-
kums ergebenſt empfehle, erlaube ich mir
noch die Verſicherung hinzuzufugen, wie es
ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
das mir zu ſchenkende Vertrauen meiner
geehrten Abnehmer durch eine freundliche
und reelle Bedienung dauernd zu ſichern.

Graäfenhainichen, d. 2. Juli 1843.
Wilhelm Carl Conrad.

Großes Concert.
Montag den 3. Juli wird

das Muſikchor der Hochlobl. 4.
Art. Brigade ein Concert auf-
fuhren, worin die Piece zur Auf
fuhrung kommt „Der Seeſturm,“
mit Geſang. Der Clavier- Aus
zug (gedruckt) iſt fur 6 Sgr.
an der Caſſe zu haben.

Funke.

Heute, Montag den 3. Juli:
I. Somm.- Abonnem. Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Anfang 6 Uhr.

Das Stadtmuſikchor.
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